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nie ce l Inſerate nehmen an: 
rren Haaſenſtein und Vogler in Hamburg Altona u. Frankfurt a. M., A. Retemeyer in Berlin. u. Illgen & Fort in Leipzig. 


Erpedition: Friedrichsſtraße Nro. 7. 
de 


O laskawe nadestanie stosownych rozpraw do niniejszego pisemka uprasza sie. 


Expedycya: ulica Fryderychowska Nr. 7. 


bn en im „deutſchen Magazin“ von Rodenberg enthaltenen ruſ⸗ 
Mini; lazen erzählt ein kleinruſſiſcher Kaufmann die nachfolgende 
oſe Geſchichte. 
Yen bin in Krementſchug, einem Städchen am Dniepr, geboren, 
Wi . unter Andern auch ein kleines nat, rhiſtoriſches Muſeum beſitzt, 
Elen nige Wolfe von ſeltener Große, verſteht ſich ausgeſtopft, ein 
bel nter, einige Mammuthsknochen, einheimiſche Vogel, ein paar Zo 
einige Erzſtuſen. Hinter den halb verblichenen Scheiben eines 


and ' 
es ultanfes bewundert man in einem Glasgefaäße ein ſcorpionarti⸗ 
lertheil Spiritus geſetztes Thier von ungewöhnlicher Große, deſſen Hinz 


ſtachelartig zulauft; auf dem Glaſe lieſt man die Auffchrift: 
unbekanntes Thier!“ ˖ 
üßlte uf meine neugierige Frage, wie dieſes Thier hierher kemme, er— 
mir der Führer Folgendes: 
lie 7 dem alten Ritteritge, welcher dort auf der Anhöhe am Dnicpr 
eben Er: ſetz herrenlos in Ruinen zerfallt, lebte vor langer Friſt ein 
leineg glebenswürdiger als gaſtfreier Edelmann. Die weiten Raume 
Ruf ve arenjcblofied reichten nicht hin zur Aufnahme Derer, die der 
* Gemuthigkeit ines Eigenthümers herbeigelockt. 
bei Fa. geſchah es, daß eines Tages nach einer durchſchwarmten Nacht 
nete, J. ühſtuch einer der Gaſte fehlte. Da dies ſehr haufig ſich ereig⸗ 
lu fir zog es die Geſellſchaft, um den vermeinten Langſchlafer nicht 
kei m john dieſen zur Jagd hinaus. Als der Fehlende aber auch 
bine. Rutagsiafel nicht erſchien, da zogen die luſtigen Kumpane, die 
ſonſt 1 in den Handen, vor deſſen Kammerthüre, um den Saͤumigen, 
geben Brohlich ten einer, zu wecken mit heiterem Trinkſpruche. Toch 
und als war alles Pochen, alles Larmen, die Thüre blieb verſchloſſen, 
lodt; man dieſelbe erdrach, da lag der noch geſtern heitere Gaſt — 
Kampf dette. Das bleiche Antlitz, verzerrt vom furchtbaren Todes— 
Ne a Zeugniß, daß der Tod, wenngleich unerwartet, doch nicht 
rg uber ihn gekommen. Wie begreiſlich ſtorte dies traurige 
ei ie. Die Luſt der Geladenen, und nachdem man dem plotzlich Tabin- 
en die letzte Ehre erwieſen hatte, trennte man ſich vor dem 
Warn Schlune des Feſtes. 
Um eife nate waren verfloſſen, wieder waren Gaſte aus dem weiteften 
nahlun auf dem gaſtlichen Schloſſe angelangt, deſſen Beſitzer die Ver— 
Auf — De alteften Tochter mit einem benachibarten Gutsbefiger 
Das lanzendſte zu feiern beſchloſſen hatte. 
Mi - Zimmer, in welchem vor langerer Zeit der junge Gaſt je 


wieder N von Leben abgerufen wurde, war ſeit jenem Tage nicht 
Haus Brenn geweſen. Jetzt, da jeder Winkel des geräumigen 
Nan enutzt werden mußte, erhielt daſſelbe ein junger Offizier. 


elde eh ſich den ahnungsvollen Schreck des Haaswielhes, als der— 
vol I. andern Mo ger nicht beim Frühſtück erſchien und das grauen 
* ie gen lich mo kein ſte Detail wiederholte, wie damals. 

yet genaue ige Durchſuchang U des Gemachs, von weichem ſegar die 
far, Mgerumen wurden, führte jedoch ebenſo wenig zu einem Re— 
Nach di die ſorgſälligſte Durchferſchung der Leiche des Unglücklichen. 
ir e ‚kifeite Spur deutete auf irgend eine Gewaltthat hin; die 
richtung der einige Eingang in das Gemach, hatte men von innen 
Aenne verriegelt gefunden, und die Feuſtet waren mit ſtarken 
Ri 0 * verſehen. So ſehr ſich die Vernunft gegen dieſe Aus⸗ 
andi * ſo mußt. men doch annehmen, daß beide Todes⸗ 

in AM Nacht vom Schlaze gerührt worden waren. 

% Be Jahr ſtand die verhangnißvolle Stube wieder unbe— 
Ale, we unglückliche Ereigniß war beinahe, wenn auch nicht ver— 
Da be aus der Erinnerung gekommen. L 

urg, 0 rte der einige Sohn des Hausherrn heim von St. Peters⸗ 
kaff h „er im katerlithen Fbagenbhoſe eine "glänzende Erzichungsge⸗ 
hte, ate, um die Scinigen zu begrüßen, die er ſeit fei.en Kinder⸗ 
nieht gesehen. Nichts war Lergleichbar mit der Freude des 


Dwa bale. 


N S K 10 
(p. autora Klopotöw starege Komendants.) 
(Ciag dalszy.) 

Zabawa szla w najlepsze, a ze ja w mazurze nie mia- 
lem udzialu, wiec przysiadiem sig do ciotki, W tej chwili 
zajetej romowa 2 jaka$ znajoma sqsiadka, ktörej syn, wla- 
snie wywijal 2 jedna 2 moich siostrzyezek. »basiadka ta, 
byla to kobieta moZe ezterdziestoletnia, rysow dose po- 
spolitych, cala napuszona. sztywna, 3 pretensyonalnim u- 
smiechem na ustach, 2 okiem zamglonem, i ezerwono wa- 
trobianym kolorem twarzy; ubiör jej choc wytworny ja 
na podeszlg kobiete, zdradzal niejako oszezednose polaczong 
2 chęcia blyszezenia. Palce pomimo ze grube i nicksztal- 
tne, jednak nabite pierscionkami, kolezyki olbrzymie wy- 
ciagajace uszy, ezepek upstrzony röänego kalibru ı koloru 
wstaäkami, suknia brunatna jakas materyalna dosc nie 
zgrabnig lezaca, na niej pelno koronck, laneuchöw, bro- 
szek, szpilck, — wskazywaly zamozna obywatelke, a zara- 
zem i zawolang wiejska gospodynie. Rozprawiala cos sze- 
ruko o swym synu, niezgrabnym i ryzym siedinnastoletnim 
chlopaku. ee 

— Bo to proszg kochanej pani, mej W ladzio gra 
osmnascie polek i trzy mazury! 

— A kiedyz on sig ich wyuezyl? przemowila niby 
zadziwiona ciotka. 

— O o 0! — przeciei pięc lat juz sie uczy, co mial 
guwarneröw i zagranieznych iz Warszawy! — a co wzigli 


pieniedzy! — Möj Boze ile to te dzieci kosztuja! — mo- 
wila dalej westehnawszy. — Mielismy jednego metra 2 
Warszawy, co bral 2,000 zlotych, nazywal sig Ryps! — 
doskonale gral, a taki zamilowany preszg pani! — nie: 
raz ja wehodze do salonu kiedy on gra, möwie: panie 
Ryps! — on gra, — zblizam sig i wolam: panıe Ryps — 
ten gra; — panie Ryps! krzycze mu nal uchem — on 
gra; targnę go za ramię panie Ryps! — on gra. 

— To chyba porozbijat fortepiau — przerwalu eiotka, 


widoeznie zniecierpliwiona Ju? tem gramiem. 

— Ej nie! — bo my mamy fortepian od Hofera z 
Warszawy, dalismy temu dus lata 2,500 zlotych za niego. 
juz to najlepszy fortepian. ö . 

— Wezakze Krala maja bye najlepsze fortepiany. 

— Jo tez kochana pani Hofer ma swoj zaklad po 
Kralu; podobno miedzy nimi nastapil jakis zwiazek, i 
mysmy kupili najlepszy jaki byl w Warszawie. 

— Tym sposobem WIadzio panı musı ju& dubrze 
grad? 

— Mowilam juz pani ze osmnascie polek umie na 
a uezy sig teraz dwöch waleow. 
On juz po duzych wieczorach grywal calntenka noc. Bie- 
daczysko! pöty sobie rece pougrywal = möwıla pokazu- 
jachns lokciach swej reki. -- Umie i kilka malychı sztuezck, 


* 
— 


pamiec i trzy mazury, 


Vaters, der ſich nicht ſatt ſehen konnte an dem ftattlichen, wohlgebil⸗ 
deten Jüngling, in deſſen ganzem Welen ſich jede riuerliche Tugend 
auf's Deutlichſte ausſprach. 

Unter den Hunderten von Mittheilungen, die man ſich im Laufe 
des Tages zu machen hatte, kam die Reihe auch auf die geheimmiß⸗ 
volle Begebenheit und die damit verbundenen plötzlichen Todesfalle, 
welche auf den jungen Waſilj einen gewaltigen Eindruck machte. Er 
ſelbſt durchſuchte aufs Sorgialugſte die Stube; allein eben jo wenig 
wie die fruhern Nachforſ chungen hatte die ſeinige irgend einen Erfolg. 

Als ſich die Familienglieder ſpät Abends nach einem fröhlichen 
Mahle getrennt hatten und det alte Herr bereits in ſüßem Schlum⸗ 
mer lag, begab ſich Waſilj, ſtatt in die für ihn bereiteten Gemächer, 
in das Unheil bringende Zimmer. 

Dem Haushofmeiſter, als dem einzigen Mitwiffenden, war das 
ſtrengſte Schweigen zur Pflicht gemacht worden; für Iwan, den 
erprobten treuen Diener des jungen Herrn, wurde eine Lagerſtätte im 
Lehnſtuhle bereitet, während ſich Waſilj angekleider aufs Bett warf. 
Vor demſelben lagen auf einem kleinen Tiſchchen zwei gute, ſcharf ge— 
ladene Piſtolen. 

Ein markerſchütternder gellender Schrei weckte gegen Mitternacht 
die Bewohner des Hauſes. Der Haushofmeiſter ſturzie in die ver— 
hangnizvolle Stube und fand den treuen Iwan ſchreckerſtarrt an 
dem Bette ſeines Herrn, der ſich in Todeszucken auf demſelben 
wand. Das Licht, weit herabgebrannt, beleuchtete unſicher die grauen— 
volle Scene. 

Wahrend dieſer Zeit waren der Vater und die uͤbrigen Angehörigen 
des Sterbenden herbeigeeilt, der vor ihren Augen, krampfhaft rin— 
gend, verſchied. 

Aus den Ausfagen des Dieners ergab ſich, daß Beide, nachdem 
fie moglichſt lange gegen den Schlaf ſich gewehrt hatten, endlich einem 
leiſen unruhigen Schlafe ſich hingegeben hatten, als plotzlich der furcht— 
bare Schrei Iwan erweckte und dieſer ſeinen Herrn ſchon beſinnungs— 
los im letzten Kampfe fand. 

Als der herbeigerufene Arzt die Leiche unterſucht hatte und es 
endlich gelungen war, die wie Schrauben am Kopfe feſt eingekrampf⸗ 
ten Hände zu loͤſen, da entdeckte man unter denſelben, halb zerqueiſcht, 
jenes unbekannte Thier, welches feinen Stachel in der Nahe des Hirn— 
ſchadels eingebohrt, und den jungen Wann eben ſo raſch getödtet hatte, 
wie beide Verganger deſſelben. 


Lokales und Provinzielles. 

Inowraclaw. er Manner Turn⸗Verein zu Inowraclaw am 31. 
Auguſt 1861 mit einer Anzahl von 66 Mitgliedern geſtiftet, von denen 26 
im Lauſe der Zeit ausgeſchieden, hat jetzt durch Zuwachs eine Starke von 
74 Mitgliedern. Ven dieſen gehören: zum Stande der Kaufleute 38, Wer 
ame und Lehrer 17, Landwuthe 5, Handwerker 12 und ſonſtigen Be: 
ru'szweigen 2. Der Verein, ohne weitere Unterſtützungen geblieben, hat 
während ſeines kurzen Beſtehens die nolhigen daue hat und zweckmä— 
ßig ausgefuͤhrten Turngerathe zu nicht unbedeutenden Preiſen beschaffen 
muſſen und iſt durch dieſe und die Ausgaben für den Turnplatz bezie— 
hungsweiſe den Turnſaal noch nicht in der vage geweſen, weſentliche 
Beſtande in der Kaſſe zu haben. Die Koſten fur das erſte Turnzeſt 
im Betrage von 100 Rthlr. ſind aus den laufenden Beitragen gedeckt 
worden, ohne daß ein außerordentlicher Beitrag erforderlich geweſen 
ware. Das Turner ſelbſt, welches in den erſten Monaten eine beſon— 
ders ſtarke Betheiligung herbeigezogen, hat nicht zu verkennende Fort— 
ſchritle gemacht und namentlich bedemtend gewonnen, durch den Unter— 
richt des Wanderlehrers Feierabend. Wegen der zeitigen Bethei— 
ligung bleibt der Wun.d) einer großeren Theilnahme am Turnen aus— 
zuſprechen. 5 

Turnfefte haben im v. J. ſtattgefunden reſp. find beſucht worden: 
in Poſen, in Bromberg, hier und in Koͤnigsberg. General-Verſamm⸗ 
lungen find 8 abgehalten worden. Der Kaſſenſtand des v. J., von 
aer aus 4 Mitgliedern beſtebenden Kommiſſton beſonders geprüft, iſt 
felgender: 

Einnahme 303 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf. 
Ausgare 298 — 10 — 9 — 
Beſtand n 6 — 
Der monatliche Beitrag iſt von 10 Sgr. auf 5 Sgr. herabgeſetzt. 
(Fortſetzung in nachſter Nummer.“ 

— Der Handels Miniſter hat angeordnet, daß, um dem Publikum 
die Auftieſerung telegraphiſcher Depeſchen an ſolchen Orteu, an denen 
keine Telegraphiſche Statienen ſind, moglich zu machen, die Poſtanſtal— 
ten an verkehrreichen Orten ohne Telegraphen Station ſich der Annah— 
me telegraphiſcher Depeſchen unterziehen und dieſe nach der nachſten 
Telegrophen - Station befordern ſollen. Die Ober-Poſtdirectionen 
haben demnach die einzelnen Poſtanſtalten zu beſtemmen. Die Depe— 
chen konnen bei letztern entweder ofen oder verſchloſſen aufgeliefert 
werden, muüſſen, wenn ſie unter Verſchluß einlommen, auf dem Bonvcit 
die vollſtandige Adreſſe, den Namen des Abſenders und die Wortzahl 
dec Depeſchen enthalten. Der Auflieferer hat zu beſtimmen, ob die 
Depeſchen mit nac ſter Poſt oder Eſtafeite nach der betreffenden Tele— 
graphen⸗ Station gelangen jon, erſteren Falls, nebit den gewohnlichen 
Fiegraphen-Geburren, 6 Sgr. als Franco, letzteren Falls die regle— 
ments.naßigen Eßafettengebuhren zu bezablen. 

— Am 6. d. M. wurde unſere Gegend von einem ſchweren Gewitter 
heimigefucht, welches an zwel Stellen, in Parchante und in Komaszyce 
zuncete. Beide Orte sind von der Stadt nur ca. 1 Meile entfernt. 


= 
bo c6# mu tam po wielkich; panna podkomorzanka l 
‚tylko male, a wszyscy utrzymujq Ze pieknie gra, — . 
ta nie myslęe kierowa6 go na artyste. — Boje sie 1 
zeby sobie na tym balu nie zepsul ucha: ci Zydzi tak . 
taluie gra ja l? | 
Na chwile zawiesila swe opowiadanie, ciotka che 
jak najpredzej strawic owe 18 polek i 3 mazury, zus WU 
wszezynala rozmowy, lecz laskawa sasiadka, odpuezgWr 
chwilke i westchnawszy gleboko tak dalej prowadzila 3 
rzecz: 9 
A co to za madry chlopiec na te lata, moja pam 
nigdybym uwierzy la sama gdyby nic nie mowil o tem f 
Fuchs franeuz, u ktörego sie edukuje moj WIadzio. 
Przyrnam sie pani, nie cheialam go oddawac do szköl, 
to ehlopiec nadzwyczuj zy wy, a co szezegölne, Z. ma 1 
zmierna ochotę do podnoszenia cieZaröw; nieraz W dome 
to worki ze spichlerzu nosi, to klody drzewa podwä 4 
ja sie gniewam, co \Wludzio robi ? Wladzio sie pe 
la! — ale gdzie to z mlodemi: przyjdzie pocaluje w TE r 
uwiesi sıe u szyi prosi: „moja mamo, ja bede ostroZuf 
ja cheg probowaé sil“ i ce z nim robic?! Dlatepo my 
sobie, oddam do szköl, to gizie jeszeze roztrgcn; tyle J i 
duzych chlopeöw, porwa 1 rznq jak pilka o ziemię. — * 
z0stawilam go u franeuza. Co list peluo skarg. na . 
cienstwa tego ezlowieka, Ze mu papierasow nie da palich 
bawara pic nie moe, Ze mu po nococh kaze dosiady i 
— eiekawam bardzo, co to dziecku moze szkodzic? = 
tego zmuszona bylam kazac męzowi napisac wyrazne El 
zwo'enie, I sana poslalam paezke papierosöw. Biedne dat 
cko! nie dose ze go meeza nauka, jeszeze odmawiaja 
drobnych przyjemnosei! * 
Wie pani go do szköl nie odda? m 
A po co prosze ja pani, z laskı Bona bedzie m 
po nas troche grosza, moge sie 1 dobrze ozenid, co mu * 
po ciezkich naukach. Aby ty lko rozmöwil sie v zu 
po franeuzku, zeby zagral gdy potizeba, cos ‚aspiewal, 75 
nie tahczyl, to reszta sama sie wyrobi; przecieh uren 
kiem nie bedzie? — Wprawdzie ten jego guwerner, © 
cia; francuz, przyznam sie puni ma . dziwne 4 0 
wyobrazenie; nalega kenieeznie, aby mÖ) W ladxio ve 
historyi, jakiejs jeomtryl. jeografi — ale tez i \\ 
na rozumie nie zbywa, I zuraz mu op add: „ den, 
tyle tylko umial, a dobrze jest, ing 3a txlko tab D 4 
madry jak ojeiee to dla mnie dosxe!“ Usmiechnel# 4 
ciotka na taka madrosé ojea, co kaze synowi palic p& 2 
baward, usmiechnalem sie i ja, leez gorzko, 4 
szge popobne wyràzy 2 Ust bel matki, 0 y che 
niu i madrosci syna, à nie chege dtuzej sluchaë nos 
kurzu wyliezanıa zalet Wladzia, zwröalem sie w 
strong. : \ 
Jabas mdto-blada moe trzydziesto-letnia panienka, 2 buyna 
popielatych wiosöw, prowadzila stodziutka Pommowg 2 W 1 
rownief nie pierwsze, Swiebosei elegantem. Panne la, 8 
zbyt dawno zawitala w te strong. ! musiala byd, zes . Cab 
nantka 2 powolana. to przynaunune! wielce pedagogieznych usposn 
W kaichm jej wyrazie, przebijala sie owa drobiargowa A \ 
W oddaniu mysli, jakas wymuszona pedanterya. tab. te stuchäff”, 
opowiadania, sköra cierpla na ezlowicku, gdyz ru 
wal sie przed oezy wizerunek sensowalego korepetjtora, 2 gräl 
Trojanskiego w jedne) rece, a polezug Inig W drugie). Be. 
— Co to tu za mtodziez? — 1mowita spöglgdajge na taes e 
— iadnej grzecznosci, Zadnego uszunowanin dla dam nie re 
kaja od nich jak od zarazy, wszedzie szukaja brzeku a mie ser 
— Tak tak, pomrukrgt aspirant — jednakbe, pant, 54 Wü 
— Gdzie? jakie? — proszg pana: teraz, Swiat W 
formulowany, Zadnych, niema WMW! dawnie) ! w mung a 
jeszeze uszlo, lecz tu.. O! zawsze bede e 
nienkom. ot y igt, Przenigch nie wierzyly mezezyznom. a0 0 
— me ils wzilyehajge — do ezego to doszto?! — ju. histor 


N 
— 


rosy 1 pie 
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w sSreinych wiekäch ... \ „ 

— Prosze pani do ſiaury — za otal jeden 2 tanezaeyeh, al 
skwapliwie za reke narzekajiea ninife, a lem samem przerw al = * 
zapale i rozpoczely kurs historyp wir OW srednych. Se 
myslalem sobie — mona sie bylo cos nauezyc, ! ruszylem dal, 

0 kilka kroköw wilze z W pare ron, en Fand 

dziutenka, dose przystopa, 7 W4dziecznym usmiechem zwraca 
chwila do stojacege 2a krzeslem miodziana. 

— Cay dobrr> sie pani bawı? 


| I un ann Dorfe Balkowo Feuer aus; es wurden durch das— 
n 1g oe weniger Stunden die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaude 
. then in Aſche gelegt. 
N noch nicht ermitteln konnen. 
Kr itenfelde. Der hieſige Pfarrverweſer für die evangeliſche 
te, gemeinde, Dich Inowraclaw. Herr Hermann Adolph Feie⸗ 
igen Gan nhard, iſt am 5. März c. zum wirklichen Pfarrer der hie⸗ 
neinde vocirt worden. 
ki anzig, 5. Mai. (Landratrh v. Brauchitſch.) Wie das 
don 


ur 
nn Mai, Morgens 8 Uhr, brach in dem ca. 9. Meilen 
bon 


Die Eniſtehungsurſache hat man 


Er 
Bene meldet, ſoll der Rittergutsbeſitzer Landraih von 
1 ich „au Katz auf der Reife zur Landrathswahl nach Neuſtadt 
nem Schlaganfalle betroffen worden ſein. 
alles lau. * Mal. Zur Courtage. Es iſt ein im Publi⸗ 
een verbreiteter Irrthum, daß Commiſſionare für Vermitte⸗ 
ten ee aller Art ein Prozent Courtage geſetzlich zu fordern 
klauen urch eine neuerdings ergangene Entſchetrung des konigl. Apr 
dann iu gerichte hierſelbſt iſt jedoch feſtgeſtelt worden, daß dies blos 
N t, wenn eine ausdrückliche Vereinbarung darüber zu Stande 
0 ra iſt. Sonſt müſſen von dem Co mmiſſionar, der eine Klage 
i un der Courtage angeſtellt, die einzelnen von ihm geleiſte⸗ 
ſebe Dingen genau bezeichnet und deren Werth veranſchlagt werden; 
weil Pee dies, wie geſagt, nicht nach einem Prozentſatze geſchehen, 
fine zdie es in den publicirten Gründen jenes Erkenntniſſes hieß, dies 
fon de ſein würde, welche nur das Geſetz, nicht aber die Commiſ— 
fer g., ich ſelbſt geben konnten. Nur eine Ausnahme giebt es in die⸗ 
Vc gehung bei der Vermittelung von Gelddarlehen, wozu auch die 
Fnfeng von Hypotheken Kaipitalien gehört. Hierbei iſt namlich jeder 
nage lonar na b einem alten, noch jest in Schleſien giftigen Provin⸗ 
4 I dem Patente Rarfer Leopold J. vom 26. November 1704: 
1 'oede proxenelica“ verechtigt, auch ohne beſondere Verabredung 
4 ent Courtage zu fordern. Sind mehrere Agenten bei einem 
zn Geſchaft betheiligt, jo konnen ſie doch nur zuſammen ein Pro⸗ 
ardern. f (Bresl. Itg.) 
5. Verlin. Der Unterrichts-Miniſter hat ſich unterm 19. Marz 
Ei in einem Erlaſſe an einen Oberpraſtdenten über die Qualifica⸗ 
der Lehrer zum jüdiſchen Religionsumerrichte dahin ausgeſprochen, 
wel her beſtimmenden, im 8 62 des Geſezes vom 23 Juni 1847, nach 
werd, als beſondere Religtons:ehrer nu; ſol be Perſonen zugelaſſen 


der » » N jr > 
ö I follen, welche zur Ausübung eines Elementar-Schulamts vom 


ii iſt allgemein bekanm, daß in je großerem Maaßſtabe ein Ge⸗ 
W demieken wird, ſolches auch um fe großere Vortheile bictet. 
ihnen ft bekanntlich der Haupiſtapelplatz überſeeiſcher Tatake u. 
. die unterzeichnete Firma kann ſomit aus erſte Hus 
if, Ba orte Vortheile bieten und beabſichtigt, da ſie die großen Wer 
von M erſpart und durch ihr Priacip nur gegen Baar zu verkaufen 

Verlusten ſicher iſt, ihren geehrten Kunden einen Theil derſelben 

* zufließen zu laſſen auf forgende Weiſe: i 

15 ber uns für Zehn Thaler Cigarren kauft, erhalt eis 
werden einer Nummer verſehenen Bon gratis. Dieſe Bons werden 
chin mit Prämien belegt nach dem Plane del 125ten im Juli d. J. 
1000 a Koniglich Preußiſchen Lotterie. Die Nummern die dort 
Stic 2 150,000 Thal. gewinnen erhalten bet uns 1000 bis 150,000 
her 25 ‚garten: die dort 200 bis 800 Thal. gewinnen erhalten 
Vein „ Elle fein ſchwarz oder dunkel couleurten Tricot zu einem 
0 u; die dort 100 Thlr. und darunter gewinnen erhalten lauter 
fuck Ngliche Sachen als: feine Halstücher, Schirme, feine Spazier⸗ 
„ J. Schawls, Cachenez. — Alle nicht gezogenen Nummern erhalten 

on zur nachſten Vertheilung gratis. — 
3 Bi nicht gleich Cigarren kaufen will, kann Bon zu 40 Sgr. 
1 1 zu 5 Thlr. erhalten und dieſe baargekauften Bons bis 
2 Juli d. J. in Zahlung für voll bei uns jederzeit ausgeben. 

0 ab participiren fie an der Prämien Vertheilung. Auf Verlan⸗ 
ne N wir ftatt der Prämie von 150,000 Stäf eine runde Sum: 
Ina ne Thlr. deer en, ſtatt der zweiten 100,000 Stück eben⸗ 
bande. Thlr. baar. Alle Prämien liefern wir zollfrei im Zollver— 
M au Prämien werden nur Cigarren von 10 — 25 Thlr. pro 

a unſerm Preis-Courant verwandt. 

Wir halten ſteis Probekiſten bereit: 

N 2% Thlr. brillant ſortirt in Qual. zu etwa 10 — 20 Thlr. 


a 4 4 2 10 — 30 z 
1 e 15. — . 
für 10 Fe = s Mur Rehe =.25 — 100% 


. hlr Proben geben aucb cinen Bon gratis. 
rice und Gelder erbitte franko, ſouſt Poſtvorſchuß. 
Bremen, im Mai 1863. 


Daniel Hoppe & Comp. 


Kurt Se > 
Men md willkommen! 
fieber Auskunft und Preſpekte werden gratis verabreicht und 
Cigar x ſich zu geſchatzten Auftragen, zum Verkaufe von Bons und 
ren, ſowie zu Ernennungen von Agenten auf Nebenplagen 
Hermann Engel, Hauptagent. 


pięc losow za 6 tal. i mode te losy do 


— Bardzo dobrze, — A pan? 

— 1 ja doskonale. 

Tu chwila milezenia. 

— Ach jak nieznosnie sala oswiecona! — przemöwila panna. 

— Tak, tek — mo;liby sig postara4 o kinkıety. 

— Tylko suknie sie plamig stearyng. 

— Lak, tak, plamia sie. 

1 now ucıela Sig rozmowa. 

— Bedzie pan na trzecim balu? 

— Tak, tak, bedg niezawodnie — A pant! 

— I ja, jezeli mama zgodzi sig na to. 2 

Po niejakim czasie, panna Weigi 2 pieknym usmiechem zwraca 
sie ku nadobnemu towarzyszowi, mowi cös 2 cicha, a on JuZ wie ee 
odpowiedziee, ju ma na pogotowiu wyraz tak. bo naleiy do liezby 
tych wielbicieli pl piekne), co to nigdy nie lubia sie sprzeczae 2 
niemi, i jak kaczka powtarzajq swoje tuk, tak, tak. Nawet zareczam, 
gdyhy kiöra 2 kobiel w ciagu rozmowy powiedziala: „Ze pan niezno- 
sny jestes lub jeszeze cos gorszego, mona byé pewnym, ze sam na 
siebie odpo wie tak. 
Ciag dalszy nastapi. 

— . ——e—— —- —e— ö ͤ ͤb.ʒ 
laubniß von der Ablegung der vollſtändigen Lehrerprufung abhangig ge⸗ 
macht wird, nur auf ſolche Religionslehrer anzuwenden iſt, welche an 
den in demſelben Paragraphen bezeichneten, von den Synagogengemein— 
den eingerichteten Religtonsſchulen den Unterricht ertheilen. Wo ſolche 
Eiurichtungen nicht beytei,en, kann anderen Perſonen, wie „Schachtern“ 
und ahnlichen die Erl nueniß zur Ertheilung des Unterrichts im Heb⸗ 
raiſchen und in der Religion auch ohne die Ablegung jener Prüfung 
geitattet werden, nur it in jedem einzelnen Falle darauf zu hallen, 
daß Dice Perſonen die Grenzen der ihnen ertheilten Erlaubniß nicht 
überſchreiten und die beireffenden Kinder den anderweitigen Unterricht 
in einer ordentichen Elementarſchule empfangen. 

— Wie die „Berl. Ref.“ erzahlt, hat vorgeſtern der Obriſt der 
Schutzmannſchaft z. D. Patzke einen Rundgang bel dem altern Perſo⸗ 
nal der Schutzmannſchart gehalten und demſelben eröffnet, daß er wieder 
reactivirt fer und binnen 4 Wochen, innerhalb welcher Zeit er aufs 
Land gebe, in feine früheren Functionen wieder eintreten werde. 

— Se. Hoheit der Prinz Wilhelm von Baden, der in dieſen 
Tagen aus Cuulstuhe hier zurückerwartet wurde, hat, roie man in mis 
litairiſchen Kreiſen erfahrt, feine Entlaſſung aus preußiſchem Militair. 
dienſt nachgeſucht. 


tte die Ertaubniß erhalten haben, ſoſern die Ertheilung dieſer Er 
9 * 
Anzeigen. 


Wialomo wszystkim, ik na im wieksza skalg handel jaki by wa 
prowadzony, te wieksze moin zapewnia6 korzysei. Bremen oczy- 
wistnie jest najglöwasejszym place n wyladowann zamorskish ty tu- 
niow i cygar: — nizej po lbisana firma jest zatem w stanie udziele- 
nin mijwieiszyen korzysei i zamierza, poniewaä oszezedza zuaczne 
koszta transporu i przez sw zasade sprzedawanıa tylku za gotöwäu 
zabezpieczong jest o wszelkich strut; szanownym kundom swoim 
udzielie zes tychie, i to W nastepujaey sposöb: 

„Kto u nas kupı za dziesiee talardw eygar, dostanie bezpiatnie 


jeden los numerem opalrzony. Na losy te przezuaczone bed premie, 


stösuwnie do planu 123m6j, W I. ipcu r. b rozpoczynajqee] sie Krö- 
lewsko Pruskiej loteryi. Numery klöre tam wygrajg 1000 do 150,000 
tal, dostang u nas 1000 do 150,000 eygar; ktöte tam wygraja 200 
do 800 tal., wygrajg tu 2¼ kokcia trykotu w pieknym ezarıym Jul» 
cieninym kolorze do pary spodni; te zus co tam wygraju 100 tal. 
i nie, otrzy mag tu rozmaite pigkne rzeezy, jako to: jedwabne chusl- 
ki, parasole, piekne laseczki, szule it. p. — Numery klöre tam ne 
wygrajg, dost m de nastgpujgeego ciagnieng pol losu bezplalnic. 

Kto nie ches zaraz kupié cygar, naby6 moie jeden los za 40 Sh, 
180 Lipca r. b. u nas kaz- 
dego ezasu wyda6 zu goto wa zuplatę i zu calq wartose. Od tego 
ezasu maja udziat przy wydzielaniu wygrang). 

Na äydanic wyplacamy zaraz zaimiast wygranych 150,000 eygar 
2500 tal, zamiast drugich 100.000 takze 1600 tal. Wszystkie pre- 
mie dostawiamy wolne od cla w zwigzku celnyın. j 

Na premie wyznaczamy tylko eygary od 10 do 25 tal. vd tysigen, 
stösownie do naszego wykazu cen. 

Mamy zawsze W pogolowiu na pröbe kisty 


no 3½% tal. wybernie dobrane, wartosci okoto 10 — 20 tal. 
po 5 „ 5 = 9 4 10 — 30 „ 
po 10 57 {7} ” 15 — 0 ” 34 


polo ER. 3 tylko prawidziwe,, 25 — 100 „ 
Kto kupi za 10 tal. pröb, dostanie lub take 1 los bezplatnie. 
Listy i pienigdze upraszamy franko i przez przedptate povzlowi 


Bremen, w Maju 1369. 
Daniel Hoppe i Sp. 


Agentöw chetnie przyjmujemy. 
Biiiszy wiadomose ı p:ospekta udzre'a bezplatnie i polera sie «u 


Wykonanta tiskawych poleeen, do sprzedawanta losöw i organ, Ja 


let do postanowienia agentöw w. okoley 


HERMANN ENGEL, giöswny agent. 


Hiermit mache ich die Herren Gutsbeſitzer 
ergebenſt aufmerkſam, daß fie den Bedarf von 
Spiritus während der Schur⸗ und Erntezeit 
nur bei mir ſehr billig kaufen können, da Ma⸗ 


Panoın posessorom zwracam uprzejmie 
uwage, i telko u mnie nadzwyczej tanio na- 
byé mog okowitę na czas strzy iy i na iniwa, 


| poniewai materyaliscı, jako sprzedawajacy 2 
terialiſen, als Wiederverkäufer, nicht einen ſo drugiej reki, nie sa W slanie sprzedawac za 
niedrigen Preis zu notiren im Stande find. tak nizkie ceny. 


« 
in Inowraclaw. 8. Sehmuel. w Inowroclawiu. 
Destillation, Rnm- und Liqueur-Fabrik. 
Atteſte über den G. A. Vo. Manerichen Bruſtſyrup. 

Seit 15 Jahren hit ich an Hntzündung des Kehlkopfes, was häufig so schlimm war, dass 
ich Blut hustete, sehr oft halbe Nächte vom Husten geplagt und nicht einschlafen konnte. 20 
dass ich schon befürchtete, die Halsschwindsucht zu bekommen. Ich habe dagegen ärztliche 
Hülfe von nah und fern in Anspruch genommen, aber Alles ohne Erfolg. Darauf versuchte 
ich auf Anrathen einiger Freunde den von dem Herrn (i. A. W. Mayer in Breslau fabrizir- 
ten weissen Brust-Syrup. Wiewohl mein Leiden sich in den ersten Tagen bedeutend verschlim- 
merte‘, so stellte sich beim anhaltenden Gebrauch doch bald Besserung ein, und ist, Goll sei 
Dank, nach dem Gebrauch von vier halben Flaschen mein Leiden gänzlich geheilt. 

Schönfliess, den 2, Januar 1862. ( Richert, Kaufmann. 

Oeffentlicher Dank. 

Nachdem ich ungeachtet aller angewandten Hülfsmittel seit 26 Jahren mit den fürchter- 
lichsten Brust: und Lungenieiden, sowie mit immer zunehmender Appetitlosigkeit zu kämpfen 
hatte, gebrauchte ich seit einiger Zeit den mir empfohlenen Brust-Syrup des Herrn GU. A. IV. 
Mayer in Breslau, welchen ich von Herrn (ur! Albanus in Dresden, Braun's Hötel kauf. 
te. Schon nach Verbrauch der vierten Flasche trat zusehends Besserung, verbunden mit mehr 
Appetit ein, und jetzt, nachdem ich noch den Inhalt zweier Flaschen eingenommen, fühle ich 
mich ganz wohl. Indem ich nicht umhin kann. Herrn Mayer öffentlich meinen Dank hiermit aus- 
zusprechen, mache ich zugleich alle derartiy Leidenden auf dieses wunderbare Hülfsmittel auf- 
merksam. 

Schöndorf bei Dresden 1862. 


Wilhelmine Rammer. 
k Alleinige Niederlage 
für Inowraclaw und Umgegend bei HERMANN ENGEL in Inowracaw 
für Gniewkowo bei J. SZCZEPANKIEWICZ. 
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* D 
przez wielu fizyköw aprobowany 


na 
wszelki zastarzalr kaszel, böl piersi, diugol tnig dusznosé, vierpienia gardtowe, zamulenie pluc, 
dotychezas W kaidym razıe najpomySiniepzym skutkien uwienezony. — Syrup ten zaraz po 


pier wszem uh eiu nad spodziewanie blogie skutki wywiera, misnowicie na kaszel kurczowy, 
(xoklus), ulatwia wyrzucanie wisnej a duszace) ſlegmy, lagodzi natychmiast draznienie gardiowe 
i usuwa w krötkim czasie wszelki chod najgwaltow niejszy kaszel , a nawet kaszel sucholnic- 
s ı wyrzucanie krwi. 

Na Inowroctaw i okolieg poleciten jedyny sikad mego fabrikatu panu HERMANOWI 
ENGEL ı sprzedaye tenze — calq Nasıkg po 2 tal, pohilaszi 1 tal., ewie.c-Anszki po 15 sgr. 


0. Fabvrka 6. A. W Mayeraw Wroclawin. 
Die neueſten Sommer ſtoffe 


von der Leipziger Meſſe ſind bei mier bereits eingetroffen und empfehle ich dieſelben dem 
geehrten Publikum zu ferr billigen Preiſen und werden Beſtellungen nach den neueſten Facons 
auf das Beſte und Reellſte ausgeführt. 
Auch iſt mein Lager fertiger Herren- Garderobe beſtens aſſortirt. 
Das Herren-Garderoben- Magazin von 


I: Sandler, in Juowratlaw. 
‘Hötel de Posen. 


Koncert bezplatnie! 
Swieig kielbase 2 kapusta Hamburskg, 


Jako tei piwo Wroctawskie (2 beerki ku- 
fel po 1 srg. poleca dis 
C. Daniel, 
w lokalu Kohlerta. 


Concert ohne Entree! 
Heute frifche Wurft, Hamburger 
Sauerkohl n 
fo wie Breslauer Bairiſch⸗Bier (vom 
Faß) das Seidel mit 1 Sgr. 6 Pf. empfieblt 
C. Daniel, 
im Kohlert'ſchen Lokale. 
Bekanntmachung. 
Wer für nur Einen Thaler von Ratten und Mauſen „für immer“ gönzlich befreit 
ſein will, wende ſich an den Arcaniſten Herrn E. Sonntag zu Weichſelmunde, bei Dan⸗ 
zig. Das von demſelben gegen dieſed Ungeziefer gelieferte Mittel gehort zu den ſchaͤtzens⸗ 
wertheſten, in dieſer Beziehung nicht genug anzuerkennenden Erſindungen, welche den fo oft ge: 
triebenen Schwindelkien und Prellereien jetz nunmehr „für immer“ endlich einen entſchieden 
ſichern Damm ſetzt und Jedem die „wirkliche Burgſchaft“ gewährt, Haus uud Hof ır. 
in einer Nacht von Ratten und Mäuſen ſofort ſpurlos zu befreien. 
Ich wohne am Markte No. 16 im Hauſe Mieszkam w rynku w domu sukeessoröw 
det Sprinz'ſchen Erben. Sprinz pod Irin. 16. 


Inowraclaw, den 7. Mai 1863. 
Hveniger. 
Rechts⸗Anwalt und Notar. 


9 ſtarke und wollreiche Ham⸗ 
00 mel, ſowohl zur Zucht als zum Fett⸗ 
machen geeignet, ſtehen auf dem Do⸗ 
minium Siedlimowo bei Wopcin zum 
Verkauf. — Abnahme nach der Schur. — 
Zz gute Fett⸗Hammel fichen 


F zum Verkauf auf dem Vorwerk 
Stabencinek bei Kolbe. 


Inowroclaw, dnia 7, Maja 1863. 
HOEN.GER, 
Rzecznik i notaryus:z. 


vyrostych i welnitych skOoOW, zda- 
Me: do chowu i do utuczenia ma 
Dominium Siedlimowo pod Wiöjcı- 
nem na sprzedal. Odebrane by6 moga po 
Strzyiy. 


Crayons 
(Bleiſtifte zum Schieben) ind einge 
troffen und empfiehlt Hermann Engel. 


Die große Flaſche Selterwaſſer 
3½ Sgr., die kleine Flaſche mit 2¼ Sgr. ® 
rire ich und vergütige fur das von mil 1 
nommene Selterwaſſer, bei Rückgabe der art 
ßen lerren Flaſche 1 Sgr., der Meinen 8 * 


B. Goldberg. 
Gekanntmachung. ut 
In meinen Forſten Lonkocin und lawi 

wird von heute ab Holz nur gegen ofort⸗ 
ge Zablung verkauft. Die Herren Kaufe 
mache ich hiermit direct aufmerkſam, Fuhr 
nicht mebr mit Verabfolgungsſchrinen zu ſcile 
da ſolche nicht acteptirt, leet retournirt werde 


L. IAE FEE. jun. Poſen 
Französisch 


lehrt Jeden ohne Vorkenntnisse auf die lee 
teste Weise, bei gleichzeitig interessante 
Lecture, binnen 6 Monaten, in eleganter AUT 
sprache, Schrift, Conversation und Correspe® 
denz, die 

Deutsch- Franz. Unterrichts-Zeitung 
Diese neue Methode ist unfehlbar und über 
triflt den weit theureren mündlichen Unterrilf 
Jeder Schüler kann sich schon nach kuf 
Zeit in der franz. Sprache verständlich mach@® 
Ein vollständiges Wörterbuch wird jedem & 12 
nenten gratis geliefert. Für Eltern, wel 
durch diese Zeitung ohne eigene Kent 


im Stan, 
im Mi 


die Kinder selbst zu unterrichten 
sind, für ganze Gesellschaften, die! 
Hulfe der Zeitung einen Lehr- Cursus erö 10 
können, so vie für Jeden, der rasch und b 8 
zum Ziele kommen will, ganz besonders 00 
empfehlen. — Preis für 1 Monat oder 9. 
Seiten Leetionen 1 Thlr., für den volls ta 
digen Unterricht von 900 Seiten nuf 

Ih lr pränumerando bei franco Uebersenduns, 

Nicht. zu verwechseln mit ähnlichen Lu 
nehmungen! Bestellungen nur an: A. REM 
MEYERS Zeitungs-Bureau in Berlin. Jet 
R Für Inowraclaw und Umgegend wel 
Abonnements bei HERMANN ENGEL & 


oommen und Prospeete verabfolgt, . 
Ein gut geſitteter Knabe, der die org 
Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat die MM 
druckerei zo erlernen, 
ling aufgenommen werden in der Buchdru 
dieſes Blattes. 7 
Durch vortheilbafte Einkäufe auf der L an 
ziger Mefie ft es mir möglich nach 
bende Artikel auffallend billig zu offen, 
Hüte, Mutzen, Capis, in den verſch 
nen Facons und Stoffen, ferner Leibwaen 
Sblipſe u. Handſchube, ſowie jebr , 
Spazier- u. Reiſeſtöcke, Regenſchir 


* 
kann ſofort als 115 


Billiges Selterwaſſe 


10 


Gamaſchen u. Stiefel. Es bettet 
geneigten Zuſpruch 
1. Sandler. 


Correspondan ;. 
Herrn E. Pfl. in Bunzlau. Das 
war auf Veranlafſung des Herrn R. 


m ſðiñ—ßB“L U—A.,² —ͤnẽ 


Haudels bericht. 
10 Mai. Poll 
Die Steigerung für Weizen ift nur von kurzer = A 
geweſen, der in Folge ungunſtiger engl. Nach richten em ann 
mählige Preis-Erniederung gefolgt ik, jo daß ſolche 1 gu! 
denfalten flauen Standtpunfte jredueirt find. Rogge ca 
75 — im Werthe ſchwaukend, w. ⸗Erbſen etwas böhel 
fon. 


Vie 


BP 


Man notirt für 90 gl 
Weizen: 132pf. feind. 62 Rtl. 129pf. hellb.! 
128pf. bunt 53 Rtl. 127 pf. gew. 56 Rt 
120 37 RU. 125 38 Rll. 
W.Erbſen: gute Kochwaare 35 Rtl. 
Gerste, große 28 Rtl. kleine 30 RL 
Hafer: 27½ Sgr. 
Kartoffeln: 10 Sgr. pro Scheffel. 
GENY TARGOWE. 
Pszenica od 56 do 62 tal 
2yto od 37 da 3% ul 
Groch od 33 do 35 tal. 
Jeezmien vielki 28 maly 30 ıal. 
O wies 27½ Sgr. 
Karte:re 10 ur. szfl = 


Roggen: 


— 


ore 
ou Hermann Engel ein Au b e 
“ermanna Lnge v i 


Druck uno Xterlaa 
run mn nene 


